
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

das vergangene Jahr war ein 
ereignisreiches. Meilensteine waren 
die Präsentation des Leitbildes im 
Mai sowie die Übergabe der 
UNESCO-Evaluierungsurkunde im 
November.

In diesem und in den kommenden 
Jahren wird unser Schwerpunkt in 
der Regionalentwicklung liegen. 
Einige Projekte wie die Renaturierung 
des Wreecher Sees, ein Projekt zum 
Erhalt der Deutschen Alleenstraße im 
Bereich des Biosphärenreservates 
oder ein Naturlehrpfad in der 
Gemeinde Thiessow sind in 
Vorbereitung.

Sehr gern möchten wir auch Ihre 
Anregungen aufnehmen, um in der 
gerade begonnenen Förderperiode 
viele Mittel ins Biosphärenreservat zu 

holen. Daher hoffen wir auf viele 
Rückmeldungen auf unseren Aufruf 
zur Einreichung von Projektideen.

Wir bedanken uns bei allen, die auch 
im vergangenen Jahr mit uns 
zusammengearbeitet und uns 

unterstützt haben, allen voran beim 
Beirat des Biosphärenreservates und 
setzen weiterhin auf Ihre 
Unterstützung.

Cathrin Münster

Amtsleiterin Cathrin Münster mit Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus und Rolf Ley (links im 
Bild) vom Bundesumweltministerium bei der Übergabe der UNESCO-Urkunde

Projektideen gesucht
Jeder von uns hat gute Ideen und wir 
suchen diese guten Ideen, um die 
nachhaltige Entwicklung im Bios-
phärenreservat voranzutreiben.

Gemeinsam mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern, aber auch 
den Gemeinden und Vereinen der 
Region. Jeder kann mitmachen.

Gesucht werden kreative Ideen und 
Projekte aus allen Bereichen, die 
unser Leben betreffen:
z. B. Regionalentwicklung, 

Naturschutz , Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung, Stärkung 
der regionalen Identität, Tourismus, 
Landwirtschaft und Fischerei.

Mit der Verwirklichung Ihrer Idee 
möchten wir das Biosphärenreservat 
im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung voranbringen.

Auf der Internetseite des Biosphären-
reservates wird ein Formular zur 
Verfügung gestellt, in dem Sie Ihre 
Projektidee kurz beschreiben können.

Ihre Beiträge können Sie bis zum 
1. Mai ganz einfach per E-Mail an:
h.lange@suedostruegen.mvnet.de
oder auch per Post an das 
Biosphärenreservatsamt Südost-
Rügen, Circus 1 in 
18581 Putbus
senden.

Wir freuen uns auf eine rege Beteili-
gung und viele gute Projektideen.

Heike Lange

Informationen aus dem Biosphärenreservat Südost-Rügen Februar 2015

Biosphärenreservat aktuell

8. AUSGABE



Aus der Arbeit des Biosphärenreservatsbeirats
Die Arbeit des Beirats war in der 
ersten Hälfte des Jahres 2014 geprägt 
von der Mitwirkung am Leitbild des 
Biosphärenreservates.

Die Themen des Leitbildes ent-
wickelte der Beirat gemeinsam mit 
der Amtsverwaltung. Zu den Themen 
bildete der Beirat Arbeitsgruppen die 
sich, auch unter Hinzuziehung 
sachkundiger Dritter, intensiv mit den 
jeweiligen Handlungsfeldern 
befassten.

Die von den Arbeitsgruppen 
entwickelten Textentwürfe zum 
Leitbild wurden anschließend im 
Beirat diskutiert und beschlossen. 
Hier zeigte sich, dass es Formulie-
rungen mit hoher Einigkeit im Beirat 
genauso gab, wie sachlich und 
inhaltlich umstrittene Ausarbei-
tungen. Doch auch bei letzteren 
gelang es dem Beirat einen gemein-
samen Nenner zu finden und so der 
Amtsverwaltung ausgearbeitete Texte 
zu den Leitbildthemen vorschlagen zu 
können.

Mit der Präsentation des Leitbildes in 
der Öffentlichkeit wurde dieser somit 
auch die Arbeit des Beirates 
vorgestellt.

Die Mitte des Jahres stattgefundenen 
Kommunalwahlen machten die 
turnusmäßige Neuwahl des Beirats-
vorsitzenden und seines Stellver-
treters notwendig. Ich freue mich sehr 
über das mir von den Beiratskollegen 
ausgesprochene Vertrauen und die 
Würdigung unserer Beiratsarbeit der 
letzten Jahre, das in meiner Wieder-
wahl zur Beiratsvorsitzenden zum 
Ausdruck kam.

Mit der Lancken-Granitzer 
Bürgermeisterin Henny Hoffmann 
weiß ich eine engagierte Stellver-
treterin an meiner Seite, die mich 
auch schon in den zurückliegenden 
Jahren in der Beiratsarbeit unter-
stützte. Dank für seine Arbeit sei hier 
gesagt an Holger Nebel, der in den 
letzten Jahren mein Stellvertreter war 
und leider aus beruflichen Gründen 
aus dem Beirat ausgeschieden ist.

Mit der Mitarbeit am 
Rahmenkonzept der 
Biosphärenreservatsverwaltung steht 
für den Beirat im Jahr 2015 eine 
weitere interessante Aufgabe an.

Gundela Knäbe
Vorsitzende des
Biosphärenreservatsbeirates
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Bildung für Nachhaltigkeit im Biosphärenreservat
Einheimischen und Gästen durch 
intensive und schöne Erfahrungen in 
der Natur und durch Wissens-
vermittlung eine tiefe Beziehung zum 
Biosphärenreservat zu vermitteln, ist 
das Anliegen der Bildungsarbeit im 
Biosphärenreservat.

Durch neue Ansätze und Methoden 
sollen sich die bestehenden Umwelt-
bildungsangebote zu Bildungs-
angeboten für eine nachhaltige 
Entwicklung weiterentwickeln.

Dabei werden Partner wie der WWF, 
der NABU, die Forst, der Klima-

schutzmanager des Landkreises oder 
das Umweltbüro Nord mit ins Boot 
geholt und neue Themen der 
Nachhaltigkeit aufgegriffen.

Das beliebte Junior-Ranger-
Programm soll für die kleinen Junior
Ranger fortgeführt und für ältere 
Junior Ranger weiter ausgebaut 
werden.

So wurden bereits für das Schuljahr 
2014/15 zwei neue Junior-Ranger-
plus-Projekte erarbeitet. Ein Projekt 
befasst sich mit dem Thema 
Artenschutz, das andere beleuchtet 

die Mobilität in unserer Gesellschaft. 
Auf beide Projekte können sich die 
Regionalen Schulen für Projekttage 
oder –wochen bewerben.

Das Projekt Mobilität wird derzeit an 
der Regionalen Schule „Am Rugard“ 
mit Schülern der 5. und 6. Klasse 
erprobt.

Wie gut Gesundes aus dem eigenen 
Garten schmeckt, erfahren in diesem 
Schuljahr die Schülerinnen und 
Schüler der 6 Klasse der 
Christhorperus-Schule in Sellin. Sie 
haben sich in den letzten Monaten 

Seite 3

Februar 20158. AUSGABE

Im Rahmen des Festaktes zur Über-
gabe der UNESCO-Urkunde 
konnten 3 neue Partnerunternehmen 
zertifiziert werden: das Naturerbe-
zentrum Rügen in Prora, die Pension 
“Kastanienhof ” in Göhren und die 
Schloss Karnitz Agrar- und 
Beteiligungsgesellschaft mbH.

Die nunmehr 22 zertifizierten 
Partner des Biosphärenreservates 
Südost-Rügen fühlen sich den 
einzigartigen Natur- und 
Kulturlandschaften der Region 
besonders eng verbunden. Sie stehen 

für Qualität, Authentizität und 
Nachhaltigkeit. Sie helfen, dass der 
Naturreichtum der Biosphären-
reservatsregion für uns und unsere 
Nachkommen erhalten bleibt.

Mit ihren Leistungen bzw. Produkten 
präsentieren die zertifizierten Partner 
die Region des Biosphärenreservates 
Südost-Rügen von seiner besten 
Seite.

Unter dem Titel „Willkamen bi uns 
Poken & Kollen“ präsentieren sich 
alle Partnerunternehmen zudem in 

einer im September 2014 gemeinsam 
veröffentlichten Broschüre.

Die neue Partnerbroschüre finden Sie 
unter der Rubrik „Veröffentlichungen“ 
auf unserer Internetseite sowie als 
gedruckte Broschüre in den Partner-
betrieben, Kurverwaltungen und in 
der Verwaltung des Biosphären-
reservates.

Heike Lange

Partnerinitiative im Biosphärenreservat

mit den Unterschieden zwischen der 
konventionellen Gärtnerei und der 
Biogärtnerei auseinandergesetzt.
Mit Unterstützung des Biosphären-
reservates planen sie ihren 
Schulgarten als Öko- und 
Kräutergarten und werden diesen im 
Frühjahr entsprechend umgestalten.

Aber die Bildungsangebote 
beschränken sich natürlich nicht auf 
Klassenräume und Schulhöfe.

So haben zwei 5. Klassen der 
Regionalen Schule Göhren 2014 im 
Rahmen der Künstleraktion 

„Spurwechsel“ zwei Projekttage zum 
Thema Artenvielfalt durchgeführt. 

Dabei sind Kunstwerke in Form 
überdimensional großer Insekten und 
jede Menge selbst und künstlerisch 
gestalteter Informationsmaterialien zu 
den Themen Streuobstwiesen, 
Insekten und Artenvielfalt entstan-
den. Diese wurden am 25.10.2014 auf 
der Streuobstwiese Posewald an der 
„ArtenvielfaltWunderbar“ präsentiert 
und über den Verlust der Artenvielfalt 
informiert. Aus der Aktion soll sich 
eine langfristige Kooperation mit 
regionalen Imkern zur Pflege, 

Unterhaltung und Beerntung der 
Streuobstwiesen entwickeln.

Neben den vielen neuen Ideen soll 
auch Bewährtes fortgeführt und 
weiterentwickelt werden.

Der rügenweite Küstenputz wird 
beispielsweise ab dem Jahr 2015 
gemeinsam mit den Kollegen aus den 
Nationalparken Jasmund und 
Vorpommersche Boddenlandschaft 
umgesetzt. Projekttage zum Thema 
„Meeresmüll“ ergänzen zukünftig die 
Küstenputz-Aktionen der Schulen, 
um noch deutlicher auf die Ver-
schmutzung der Meere und die 
daraus entstehenden Gefahren für 
Mensch und Natur hinzuweisen.

Es gibt viele Ideen für neue Projekte. 
Um sie entsprechend zu präsentieren 
und über deren Umsetzung zu 
informieren, wird derzeit eine eigene 
Internetpräsentation für die Junior 
Ranger im Biosphärenreservat erstellt. 
Dort wird demnächst noch mehr 
Neues und Interessantes zu 
entdecken sein.

Stefanie Dobelstein

Ranger Axel Knoblich erkundet mit Junior Rangern die Natur
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Moor- und Klimaschutz - 
Danone Waters finanziert Renaturierungsprojekt

Die Deutsche UNESCO-
Kommission und Danone Waters 
Deutschland fördern Projekte zum 
Schutz der Gewässer in den 
deutschen Biosphärenreservaten.

Im März 2014 bewarb sich das 
Biosphärenreservatsamt Südost-
Rügen mit dem Projekt „Neubau 
einer Staustufe im Feuchtbiotop-
verbundsystem Süllitzer Flachwasser-
see und Birkenmoor“ bei der 
Deutschen UNESCO-Kommission 
um Fördermittel.

Bereits einen Monat später lag dann 
die gute Nachricht vor, dass die 
Finanzierung des Neubaus der 

Staustufe im Birkenmoor vollständig 
von Danone Waters Deutschland 
übernommen wird. Damit konnte die 
bereits vor einigen Jahren eingeleitete 
Renaturierung des Biotopverbund-
komplexes „Süllitzer Flachwassersee 
und Birkenmoor“ fortgeführt werden.

Die in den achtziger Jahren 
ausgeführte Entwässerung des Sees 
hatte auch das angrenzende Birken-
moor geschädigt. Der Zustand 
verbesserte sich erst mit der Errich-
tung des provisorischen Staus im Jahr 
1999, auch der Wasserstand im See 
stieg allmählich wieder an.

Mittlerweile haben sich im und am 

Flachwassersee zum Teil seltene 
Arten angesiedelt. Der Fischotter 
konnte mehrfach beobachtet werden, 
Seeadler jagen hier. Daneben nutzen 
Schwäne, Lachmöwen sowie verschie-
dene Enten- und Taucherarten den 
See als Brut- und Nahrungsrevier.

Dank der finanziellen Unterstützung 
durch DanoneWaters konnte der 
bislang provisorische Stau am Birken-
moor durch ein den technischen und 
naturschutzfachlichen Anforderungen 
entsprechendes Bauwerk im Oktober 
2014 ersetzt werden.

Der neue Stau ist wartungsfrei und 
stellt kein Hindernis für an den 
aquatischen Lebensraum angepasste 
Tiere dar. Nicht nur der Artenschutz 
profitiert davon – sondern auch der 
Moorschutz als aktiver Beitrag zum 
Klimaschutz.

Der direkt betroffene Waldbesitzer 
und der Landschaftspflegeverband 
Rügen unterstützten den Bau des 
Birkenmoorstaus von Anfang an. Die 
Baumaßnahmen wurden 
ausschließlich durch Fachfirmen aus 
der Region realisiert.

Holm-Andreas Lehmann
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Monitoring, Besucherinformation und Gebietsbetreuung 
– die vielfältigen Aufgaben unserer Ranger

Obstgarten im Putbusser Park nimmt weiter Gestalt an
Nachdem der alte Spalierobst- und 
Küchengarten des Fürstenhauses zu 
Putbus im wahrsten Sinne des 
Wortes wiederentdeckt wurde, 
beschlossen die Stadt Putbus und das 
Biosphärenreservatsamt Südost-
Rügen eine Projektpartnerschaft, die 
die Wiedereinrichtung des ehe-
maligen fürstlichen Obstgartens als 
historische Abteilung des Parkes 
Putbus zum Inhalt hat.

Zukünftig sollen dort alte heimische 
Obstarten und die Gartenkultur des 
19. Jahrhunderts wieder zu entdecken 
sein und moderne Formen des 
Gärtnerns erlebbar gemacht werden.

2014 wurden der Altbestand an 
Obstgehölzen gesichert und die alten 
Spaliere fachgerecht, mit der 
Unterstützung vom Putbusser 
Rosendoktor, Herrn Prill, 
beschnitten. Bis jetzt wurden etwa 
100 Fremdgehölze und Sträucher 
gerodet.

Die Grundstruktur des zukünftigen 
Nussgartens ist inzwischen angelegt.
Die zwei wiederentdeckten Brunnen 

wurden freigelegt, das Gelände um 
das alte Wasserwerk wieder herge-
richtet. Die Planung der Hauptwege 
konnte inzwischen abgeschlossen 
werden.

Den Höhepunkt und den Abschluss 
des Gartenjahres konnten wir 
gemeinsam mit 35 freiwilligen 
Helfern mit einer großen gemein-
samen Pflanzaktion begehen. Es 

wurden 150 etwa dreijährige 
Weißbuchen und 80 Blüh- und 
Grünsträucher in zwei neuen 
Heckenstreifen im ehemaligen 
fürstlichen Obstgarten im Putbusser 
Park gepflanzt.

Dagmar Hartmann

Die 11 Ranger des Biosphärenreser-
vates haben vielfältige und interes-
sante Aufgaben. Sie geben 
Informationen an Besucher, Gäste 
und Anwohner weiter, sind in der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
tätig, führen Artenschutzmaßnahmen 
durch und kümmern sich um die 
Besuchereinrichtungen.

Die Ranger sind direkte Ansprech-
partner für die Anwohner und Gäste 

des Biosphärenreservates. Sie stam-
men aus „grünen Berufen“, viele von 
ihnen haben eine Qualifikation als 
Geprüfter Natur- und 
Landschaftspfleger.

Im vergangenen Jahr wurden 
beispielsweise fast 180 geführte 
Wanderungen angeboten, auf denen 
die Teilnehmer die Naturschutz-
gebiete des Biosphärenreservates 
erleben konnten.

Daneben standen die Ranger im 
Granitzhaus, dem Infozentrum des 
Biosphärenreservates, als 
Ansprechpartner zur Verfügung – 
hier konnten zwischen April und 
Oktober mehr als 36.000 Besucher 
begrüßt werden.

Das bereits im Jahr 2005 ins Leben 
gerufene Programm „Junior Ranger“ 
wird in Zusammenarbeit mit den 
Grundschulen im gesamten 

In den achtziger Jahren wurde der 
Süllitzer Flachwassersee entwässert, 
um hier eine Deponie für die 
Braunkohlenachse umliegender 
Heizwerke zu errichten.
Von 1983 bis 1993 nutzte man die 
Deponie.

Insgesamt wurden hier 89.000 
Tonnen Aschen und Schlacken aus 
den Heizkraftwerken Binz, Bergen 
und Sassnitz abgelagert.

Nach ihrer Schließung wurde die 
Deponie mit einer Lehm- und 

Geschiebemergelschicht abgedeckt.

Bisherige Untersuchungen und 
Beprobungen ergaben, dass weder für 
das Grund- noch für die 
angrenzenden Oberflächenwässer 
Gefahren ausgehen.

Hintergrund

Im Oktober 2014 erneuerter Stau im Birkenmoor Familie Lüth beim freiwilligen Arbeitseinsatz im Putbusser Obstgarten
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Moor- und Klimaschutz - 
Danone Waters finanziert Renaturierungsprojekt
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Kommission und Danone Waters 
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Biosphärenreservatsamt Südost-
Rügen mit dem Projekt „Neubau 
einer Staustufe im Feuchtbiotop-
verbundsystem Süllitzer Flachwasser-
see und Birkenmoor“ bei der 
Deutschen UNESCO-Kommission 
um Fördermittel.

Bereits einen Monat später lag dann 
die gute Nachricht vor, dass die 
Finanzierung des Neubaus der 

Staustufe im Birkenmoor vollständig 
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Renaturierung des Biotopverbund-
komplexes „Süllitzer Flachwassersee 
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hatte auch das angrenzende Birken-
moor geschädigt. Der Zustand 
verbesserte sich erst mit der Errich-
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stieg allmählich wieder an.
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Seeadler jagen hier. Daneben nutzen 
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Dank der finanziellen Unterstützung 
durch DanoneWaters konnte der 
bislang provisorische Stau am Birken-
moor durch ein den technischen und 
naturschutzfachlichen Anforderungen 
entsprechendes Bauwerk im Oktober 
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Der neue Stau ist wartungsfrei und 
stellt kein Hindernis für an den 
aquatischen Lebensraum angepasste 
Tiere dar. Nicht nur der Artenschutz 
profitiert davon – sondern auch der 
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Klimaschutz.

Der direkt betroffene Waldbesitzer 
und der Landschaftspflegeverband 
Rügen unterstützten den Bau des 
Birkenmoorstaus von Anfang an. Die 
Baumaßnahmen wurden 
ausschließlich durch Fachfirmen aus 
der Region realisiert.

Holm-Andreas Lehmann

Seite 5

Februar 20158. AUSGABE

Monitoring, Besucherinformation und Gebietsbetreuung 
– die vielfältigen Aufgaben unserer Ranger
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gerodet.

Die Grundstruktur des zukünftigen 
Nussgartens ist inzwischen angelegt.
Die zwei wiederentdeckten Brunnen 

wurden freigelegt, das Gelände um 
das alte Wasserwerk wieder herge-
richtet. Die Planung der Hauptwege 
konnte inzwischen abgeschlossen 
werden.

Den Höhepunkt und den Abschluss 
des Gartenjahres konnten wir 
gemeinsam mit 35 freiwilligen 
Helfern mit einer großen gemein-
samen Pflanzaktion begehen. Es 

wurden 150 etwa dreijährige 
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Heckenstreifen im ehemaligen 
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Park gepflanzt.

Dagmar Hartmann

Die 11 Ranger des Biosphärenreser-
vates haben vielfältige und interes-
sante Aufgaben. Sie geben 
Informationen an Besucher, Gäste 
und Anwohner weiter, sind in der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
tätig, führen Artenschutzmaßnahmen 
durch und kümmern sich um die 
Besuchereinrichtungen.
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Deponie mit einer Lehm- und 
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Unsere Freiwilligen

Francesca Alf

Ich komme aus Hessen und leiste seit 
Ende August ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr im Biosphären-
reservat Südost-Rügen. 
Hier bin ich vor allem in der 
Umweltbildung tätig. Viel Spaß 

bereitet mir die abwechslungsreiche 
Arbeit mit den wöchentlichen Junior 
Ranger - Projekten.
Ich finde Rügen traumhaft schön. Die 
Landschaften und natürlich die 
Ostsee sind ganz einzigartige 
Besonderheiten.
Nach meinem Freiwilligen 
Ökologischen Jahr möchte ich 
Grundschullehramt in Gießen 
studieren.

Marcel Hartwig

Seit meiner Kindheit begeistere ich 
mich für die Natur. Deshalb habe ich 
mich entschlossen, meinen 
Bundesfreiwilligendienst im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen zu 
leisten.
Inzwischen konnte ich meine 

Kenntnisse zu den hier vorkom-
menden Pflanzen und Tieren deutlich 
vertiefen.
Nach meinem Bundesfreiwilligen-
dienst möchte ich als Ranger in einem 
Biosphärenreservat oder National-
park arbeiten.
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Freiwillige im Biosphärenreservat

Die Führung von Exkursionen und 
die Betreuung von Besuchern ergän-
zen das Aufgabenfeld. Daneben bietet 
sich die Möglichkeit, die Verwaltung 
des Biosphärenreservates bei 
Forschungs- und Monitoringaufgaben 
zu unterstützen. Auch im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit können erste 
Erfahrungen gesammelt werden.

Inzwischen haben 6 junge 
Erwachsene ihr Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr im Biosphärenreservat 
absolviert.

Natürlich ist freiwilliges Engagement 
auch außerhalb der genannten 
Programme im Biosphärenreservat 
möglich. So haben sich beispielsweise 
allein im vergangenen Jahr etwa 80 
Freiwillige aus der Region des 
Biosphärenreservates an Arbeits-
einsätzen zur Gestaltung des 
Obstgartens im Putbusser Park und 
an verschiedenen Aktionen zur 

Bekämpfung des Riesen-Bärenklaus 
beteiligt.

Unabhängig von Art und Dauer ihres 
Engagements leisten die Freiwilligen 
einen wertvollen gesellschaftlichen 
Beitrag und ermöglichen dem 
Biosphärenreservat durch Einsatz 
ihrer Zeit und besonderen 

Kenntnisse, zusätzliche bzw. 
umfangreichere Tätigkeiten und 
Projekte zu realisieren.

Kristina Brendler

Seite 7

Februar 20158. AUSGABE

Im Biosphärenreservat Südost-Rügen 
bieten sich vielfältige Möglichkeiten 
des freiwilligen Engagements. Die 
möglichen Tätigkeitsfelder reichen 
vom praktischen Arten- und 
Biotopschutz über naturkundliche 
Beobachtungen bis hin zur 
Umweltbildungsarbeit.

Das Biosphärenreservat Südost-
Rügen beteiligt sich beispielsweise 
bereits seit  an dem 2006
bundesweiten Projekt „Freiwillige in 
Parks“ von EUROPARC 
Deutschland. Seitdem haben 25 
Freiwillige aus dem gesamten 
Bundesgebiet sowie aus der Schweiz 

ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten zur 
Unterstützung des Schutzgebietes 
hier eingebracht.

Zudem ist das Biosphärenreservat 
seit April des Jahres 2014 
Einsatzstelle im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes. Die 
Bundesfreiwilligen informieren die 
Besucher in den Ausstellungen des 
Biosphärenreservates und 
unterstützen die Ranger bei 
Führungen und Exkursionen sowie 
bei der Erfüllung von Forschungs- 
und Monitoringaufgaben.

Während ihrer Einsatzzeit im 

Biosphärenreservat nehmen die 
Bundesfreiwilligen an umfangreichen 
Weiterbildungen im Bereich Natur- 
und Umweltschutz teil.

Seit dem Jahr 2000 besteht zudem die 
Möglichkeit, das „Freiwillige 
Ökologische Jahr“ (FÖJ) im 
Biosphärenreservat abzuleisten.

Der Arbeitsschwerpunkt liegt im 
Bereich der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Hier geht es vorrangig 
darum, Wanderungen, Projekt-
arbeiten und Aktionen zu 
konzipieren, durchzuführen und 
auszuwerten.

Biosphärenreservat realisiert. In mehr 
als 75 Veranstaltungen lernten die 
Schülerinnen und Schüler mehr über 
das Biosphärenreservat mit seinen 
Zielen und Aufgaben aber auch die 
Vielfalt der hier vorkommenden 
Pflanzen und Tiere.

Als Abschluss und Höhepunkt der 
Junior-Ranger-Ausbildung wurde im 
Sommer 2014 das inzwischen „8. 
Junior-Ranger-Camp“ in Klein 
Stresow bei Putbus veranstaltet. Fast 
50 Schülerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klasse erlebten hier spannende 
und abwechslungsreiche Tage.

In enger Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden des Biosphärenreservates 
wurden durch die Ranger im letzten 
Jahr Wanderwege in verschiedenen 
Naturschutzgebieten in einer 
Gesamtlänge von 1.500 Metern 
instandgesetzt.

Im November 2014 konnte beispiels-
weise der in Teilen erneuerte Wander-
weg am Göhrener Nordperd wieder 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. Die Ranger hatten den Weg 
mit einer neuen Deckschicht 

aufgefüllt und einen Treppenab-
schnitt in Richtung Strand erneuert. 
Dabei kam Recyclingmaterial für die 
Treppenstufen zum Einsatz, der 
Handlauf wurde mit Lärchenholz 
erstellt. Durch die Instandsetzung des 
Wanderweges können Einheimische 
und Gäste das Naturschutzgebiet 
„Göhrener Nordperd“ mit seinen 
einzigartigen alten Laubwäldern und 
schroffen Küstenabschnitten wieder 
auf Schusters Rappen erkunden.

Der Bereich Forschung und 
Monitoring wurde im vergangenen 

Jahr durch vielfältige Datener-
hebungen unterstützt. Die Ranger 
führten beispielsweise insgesamt 14 
Ausfahrten im Rahmen des Robben-
monitorings am Großen Stubber aus, 
bei denen häufig zwischen 10 und 25 
Tiere erfasst werden konnten.

Seit dem Sommer 2014 erheben sie 
zudem Bestandsdaten in den 
besonders geschützten Biotopen des 
Biosphärenreservates.

Falko Bindernagel

Geführte Rangerwanderung auf der Insel Vilm
Freiwillige bei der Bekämpfung des Riesen-Bärenklaus im Putbusser Park
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Zusammenarbeit mit 
schwedischem 
Biosphärenreservat

Am 8. und 9. Dezember 2014 fand im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
eine Auftaktveranstaltung zum 
Thema “Baltisches Netzwerk der 
Küsten- und Inselbiosphären-
reservate” statt.
Gemeinsam mit der Leiterin des 
schwedischen Biosphärenreservates 
Blekinge Archipel, sowie dem 
dortigen Mitarbeiter für 
Tourismusentwicklung wurden die 
gemeinsamen Interessen und die 
Möglichkeiten einer zukünftigen 
Zusammenarbeit erörtert.

Kastanienallee bei Lancken-
Granitz

Die Kastanienallee bei Lancken-
Granitz gehört zu den schönsten 
Alleen im Biosphärenreservat. 
In einem internationalen 
Kooperationsprojekt wird hier seit 
2014 die modellhafte Entwicklung 
eines Alleenmanagements erprobt. 

Ziel ist es, eine länderübergreifende 
einheitliche Vorgehensweise für den 
Schutz und die Entwicklung von 
Alleen zu erarbeiten und modellhaft 
umzusetzen. Projektträger ist 
INSULA RUGIA e.V., 
Projektpartner die tschechische 
Umweltvereinigung ARNIKA.
In enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung Lancken-
Granitz und dem Biosphärenreservat 
erfolgte bereits eine detaillierte 
Bestandserfassung. Erste 
Pflegemaßnahmen wurden 
ausgeführt. Folgen werden 
Lückenbepflanzungen, weitere 
Unterhaltungsmaßnahmen und 
Schulungen im Rahmen von 
Praxisseminaren. Das Projekt wird 
mit Mitteln aus dem Alleenfonds des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern 
gefördert.

Mittwinter-
Wasservogelzählung 2015

Am 15. und 16. Januar fand die 
diesjährige Mittwinter-
Wasservogelzählung im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
statt. In 11 Zählgebieten wurden 
dabei mehr als 21.000 Vögel gezählt. 
Berg- und Reiherenten bildeten mit 
fast 6.300 Individuen die größte 
Artengruppe, danach folgten Sing- 
und Höckerschwäne mit rund 3.800 
erfassten Tieren. Bei den Gänsen 
traten Saat- und Kanadagänse mit 
jeweils 600 Individuen am häufigsten 
auf.
Das Biosphärenreservat Südost-
Rügen beteiligt sich bereits seit 10 
Jahren an den jährlich stattfindenden 
Erhebungen. Die in Deutschland 
erfassten Daten werden durch den 

Dachverband Deutscher Avifaunisten 
(DDA) zusammengefasst und 
analysiert.
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Ranger bei der Wasservogelzählung
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